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b) Finde ein anderes System mit gleicher Lösung .

harmonischer Oszillator taucht bei linearen Reichste/Kräften

auf :
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⇒ Lagrange funktion : µ = T - V = g
"

z

- [
kehrt auf dieselbe Lagrange gleichung 1*1 .

Frage : Was ist der Zusammenhang zwischen L u . Ü ?

Mit anderen Worten : Welche Transformationen lassen
die Lagrange- Olg . invariant?
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Der erste Term legt 9=2 nahe
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(a) Rotations fläche für geg . Funktion flz ) , 2- c- [2-„ Z) :
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Wir suchen Minimieren wir F.

Variation wn F / Verallg . d. Ableitung / ist definiert
als „ Richtungsableitung
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in Richtung einer Testtuuhtion

EIZ) , die super glatt ist und EK ) = EK) =D erfüllt :
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mit Variation
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Wir fordern Stationantat :
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für alle Teilfunktionen EK) .
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b) Die Euter - Lagrange Gleichung (H ist formal äquivalent
zu einer Lagrange Gleichung 2. Art aus der Mechanik

mit folgenden Identifikation :

SH ← GIH
z ← t

HIHIHI ) ← LIGA , gilt) )



Insbesondere beobachten wir , dass f nicht wn 2- abhängt
und somit „ zeitunabhängig

"

ist
.

Das legt nahe , dass die Hamilton funktion

h - pgg
'
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mit Pg := Jf eine Erhaltungs große ist
.
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Mit
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die gesuchte Beziehung zwischen f u . f
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Damit haben wir die Ordnung der DGL ☒*) reduziert ,
was das Problem lösbar macht
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Wir lösen das Integral 8%
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Alternativlösung zu a) : „Wackle
"

an f gemäß „ kleiner
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Störung SS
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